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Sonnabend den 10.
i. �j�.�----�.��-.. --jj-jjj H» - -.- __._ it.

sitz.

Bekanntmachungen des Königi. kLandrath-Amtes.
JW 44] Verfahren in ChausseesPolizeisllebertretungsfällen

Von den Herren Ministern für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, der Finanzen und
des Innern ist, im Einvernebmen mit dem Herrn Justiz-Minister, in Ansehung der für das Verfahren
in Chaussee-Polizei«Uebertretungsfällen maßgebenden Competenzs und Ressort-Verhältnisse, im Hinblicke
auf Die Justiz-NeorganisationssVerordnung vom 3. Januar 1849 unD Die zusätzliche Allerhöchste Ver-
ordnung vom 3. Mai 1852  Gesetz-Samml. S. 209!, ausgesprochen worden, daß:

l! die eintretenden Straffesisetzungen der polizeirichterlichen Competenz, gleich den übrigen Polizei-
Uebertretungem unterworfen seien; hiernach

2! die in dem Allerhöchsten Regulativ vom 7. Juni 1844 für die ChausseesPolizeisUebertretungen den
Verwaltungsbehörden ertheilten Befugnisse nur noch für die Fcille bestehen, in welchen sich der Gens
travenient der verwirkten Geldbuße freiwillig unterwirft, und Der verwirkte Strafbetrag von demsel-
ben eingezahlt wird, oder im erecutivischen Wege von demselben beitreiblich ist; im Uebrigen aber

3! was die durch Gesetz vom 14. Mai 1852  Gef.-Samml. S. 245! eingeführten vorläufigen Straf-
festsehungen betrifft, zum Erlasse folcher Straffestsetzungen in ChausseöpolizeisContraventionsfållen ledig«
lich die Kreis-Landräthe, unter Anschluß der Orts-Polizei:Verwaltungen, competent seien; hiernach und!

4! den Orts-Polizei:Verwaltungen irgend welcher Anfpruch auf Geldstrafen, welche wegen Chaussees
PolizeisContraventionen festgesetzt werden, nicht zustehe.

Vorstehende Anordnungen bringen wir hiermit, insbesondere zur Nachachtung für die bethei-
ligten Behörden, zur öffentlichen Kenntniß.

Braut« den 15. Februar 1860. Lönigi. Regierung. Jlbtheilnng des Innern.
Vorstehende, im Amtsblatte S. 45 abgedruckte Verordnung wird hierdurch noch»beson-

ders bekannt gemacht. Namslau, den 5. März 1860.

J5! 45] Die Termine zu den CoutrobVersammlnngen der Rönigl. I. Compagnie n. Land-
. wehwNegiments betreffend.

Die Magisträte und Dorfgerichte werden hiermit angewiesen, den in ihrem Bereich befind-
lieben Reservisten und Wehrmännern auf geeignete Weise schleunigst bekannt zu machen, daß dBe diss-
jährigen ControlsVersammlungen der Königs. 7. Compagnie 11. LandwehrsRegiments

. V "tt 6 9 U · M "am 11. April und 9. October s Nssmntxztssgz 3 zksrusn SasgfzekziktY
- 12. - - 10. - Z ZZIHMJZIIFIHZ III; in Stamälau}
= 13. = - 11. - Nachmittags« 3 Uhr in Neichthah
- 14. - - 12. - Vormittags 9 Uhr in Strehlrtz

abgehalten werden. � Die Gestellungslisten der zu beordernden Mannschaften haben die Ortsbehbrden
am 3l. b. 93MG. bei Dem biesigen BezirkssFeldwebel bestimmt abholen zu lassen.

Namslsau, den 7. März 1860.
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M 46] _ » _ _ _ Executionsfreie Zeit für Landwirthe.
Die Komglirhe Regierung zu Breslau hat angeordnet, daß die erecutionsfreien Zeiten für Land-

rvirthe bei den Administrativbehörden in Einklang mit den dazu von den Gerichtsbehörden angesetzten
Tagen gebracht werden; wonach die Tage;

a! in der Frühjahrs-Saatzeit vom 17. bis 30. April,
b! in der Herbst-Saatzeit vom 17. bis 30. September,
c! in der Erndtezeit vom 16. Juli bis 12. August

als erecutionsfrei bestimmt worden. Namslau, den 5. März 1860.
JE 47] FiihrungsJlttefte fiir nachträgliche Garde-Nekruten.

Für die nachträglich ausgehobenen, nachstehend ausgeführten Gardemannschaften haben der
Magistrat und die Dorfgerichte Führungsatteste bis zum 12. d. Mts. bestimmt dem LandrathssAmte
einzureichen, und zwar für:

l! Ernst Schoch aus Ellguth. 7! Carl Gröger aus Namslau.
2! Johann Polotzek aus Grüneichk 8! Wilhelm Morgenroth aus Namslau
3! Paul Kubis aus Kaulwitz 9! Robert Abend aus Namslau.
4! Karl Hinrich aus Paulsdorf. 10! Gottlieb Schlottke aus Namslau
5! August Krell aus Reichen. 11! Christian Rampe aus Schwirz
6! Andreas Puchalla aus Sterzendorf

Namslau, den 9. März 1860.
M 48] Die Prämiirung von Dienstboten aus der Provinzialksspilfsssfaffe betreffend.

Die Direction der ProvinziabHilfskasse zu Breslau hat wegen Unzulänglichkeit der Prämien-
Fonds, von den im vorigen Jahre bei dem landräthlichen Amte eingegangenen Bewerbungen um Prä-
mien nur diejenigen berücksichtigen können, bei welchen eine längere als 40jährige ununterbro-
chene Dienstzeit der betreffenden Dienstboten bei derselben Herrschaft nachgewiesen war. -� Jndem ich
dies zur Kenntniß der Betheiligten bringe, bemerke ich, daß in dieser Kategorie nur 2 Dienstboten zu
Dammer nachgewiesen sind und jeder mit 5 Thlrm prämiirt worden ist.

Namslau, den 4. März 1860.
0W.� 49] Kram- und Viehmarkt in Iuliusburgp

Auf Antrag des Magistrats zu Juliusburg mache ich hierdurch bekannt, daß der verlegt ge-
wesene Kram- und Viehmarkt daselbst Dienstag, den 20. März, abgehalten werden wtrd.

Namslau, den 8. März 1860.

Der Königliche Landratlx Salice Contefsru

Allgemeiner Anzeiger
Freiwilliger Verkauf. »» »

Das den Schmiedemeister Joseph Weiß�schen Erben von hier gehorcge Restgrundstuck Nr. 10
des Hypothekenbuches von dem dismembrirten Hospital-Vorwerk, bestehend aus 2 Parzellen von

a. 8 Morgen 6472 []Ruthen, abgeschätzt auf 126 Thlr.,
b. 6 Morgen, abgeschätzt auf 138 Thlr. _

zufolge der, nebst Hypothekenschein und Bedingungen, im Büreau IV. einzusehenden Tau, soll am
26. März 1860, Vormittags l0 Uhr, an ordentlicher Gerichtsstelle subhastirt werden.

Adams-lau, den, 27. Januar 1860. ßünigl. ßttis-Wtimt. Zweite Jlbthkilnng »
Die geehrten Mitglieder des Nenn: und landwirthschaftlichen Vereines werden zu einer Ver-

sammlung am Freitag, den l6. März,
_ Vormittags 11 Uhr

in das Schützenhaus hiermit ergebenst eingeladen. ·
Namslau, den 8. März 1860. D a s D i r e c t o r t u m.

g o. Heydetirandt u. d. Dazu. Creating. H

Den als bewährtes Hausmittel rührrilichst bekannten weißen BrustgSyrup aus
der Fabrik von G. It. M. Mauer· in Breslary empfiehlt m Originalflaschen zu 1 Thln
und �/2 Thltx die alleinige Niederlage von Itllms Muller in Nämslmh
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Bleichwaaren
aller Art übernehme wie bisher zur Besorgung an die reine NatnrsNafenbleiche �- nicht Zix:
bleiche, wodurch alle Leinen wesentlich leiden � an Eduard Schwantkh früher F. W. Beer
in Hirschberg, und hoffe, da das Renomme genannter Firma schon hinlänglich genug bekannt ist,
auf recht zahlreiche Einlieferungem H. Griitznen

Hierdurch erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ·ich in Neichthal im Hause des Fleischers
meisters Herrn August Spiegel, Ecke der Kirchsiraße, ein

Stahl-, Eifer» nnd Porzellan-Waaren-,
verbunden mit einem

Landwirthschaftlicheii P r o d u c t e n - Coinmisfiotts - Geschäft
unter der Firma: Eduard PaUllfch

etablirt habe. � Indem ich mein Etablissement einer gütigen Beachtung bestens empfehle, bitte ich,
mich als Anfänger mit recht vielen Aufträgen zu erfreuen, und versichere, daß es mein eifkigsies Be-
streben sein foll, das mir geschenkte Vertrauen durch prompte und billige Bedienung zu rechtfertigen.

Sieicbtbal, im Februar 1860.

Ziehung 1. April. 200,000 Gulden Hauptgewinn Ziehung bit-»st-
Der GDejireirIVfrIren

Die

tien. � Pläne werden Jeder

tvelche Jedermann e Betheiligung ermöglichen, sowie
versiehert zu sein, beliebe man sich DIREGT zu richten an

Hauptgewinne des Anlehens sind: 21mal fl. 250,000, 71mal.fl. 200,000, 103mal
fl. 150,000, 90mal fl. 40,000, 105mal fl. 30,000, 90rnal fl. 20,000, 105mal fl. 15,000 und
2040 Gewinne Von fl. 5000 bis abwärts fls 10000 � Der geringste Preis, den mindestens jedes ObligationrpLooo erzielen
niuß, ist 125 Gulden. � nein andere-J Anlehen bietet so große und viele Gewinne verbunden mit den höchsten Garan-

nn auf Verlangen gratis unb franco iibersandt, ebensoma
Ziehungodzisten gleich nach der Ziehung. � Um iiberhaupt der günstigsten Bedingungen,

di der reellsten Behandlung
.-. -_._ .92

Schwarzfeidene Herren: und Po

Hochachtungsvoll Eduard Paulifclx

Eisenbahn-Indien

STIRN ob GBEINI,
Bank- und Staato-Efsekten-Geschäft

in Frankfurt EIXM., Zeit 33.

fer THE-Hüte, sowie auch die sehr
beliebten Jäger: oder Simon: Hüte, sind in den neuestcn Faipons bereits angelangt
und empfehle selbe einer gütigen Beachtung

A n e t i o n.
Sonnabend, den 17. März d. I» Vormit-

tags um 10 Uhr, werden vor dem hiesigen König-
lichen KreissGericht

zwei Fohlen, zwei Kalben und ein Spazierrragen
össentlich gegen sofortige Zahlung versteigert werden.

Namslau, den 2. März 1860.
Raube,

-Auctions-Commissarius.
A u c t i o n.

Sonnabend, den 24. März d. J» Vormit-
tags um 10 Uhr, werden vor dem hiesigen König-
lichen Kreis-Gericht

ein Plauenwagem ein Schlitten, zwei Arbeits-
wagen und ein Pferd,

und um 101/2 Uhr im Auctions-Local des hiesigen

steisiGekichts 
Meubles
öffevtlkch gegen sofortige Zahlung verfieigert werden.Name-lau, den 9. Makz 1860. 

Raube,
Auctions - Commifiariua

S. Bielfchowskix
A u c t i o n.

Mittwoch, den 21. d. M» Vormittags von
9 Uhr ab, werde ich im DominialsHofe zu Wind.-
Marchwilz verschiedene Meubleö, Betten, Ma-
tragen, auch ein Flitgel-Jnstru1nent, wie noch meh-
rere andere Gegenstände gegen gleich baare Zahlung

meistbietend verkaufen. 
A. FriedlåndeL

B a« u m e.
In meiner Baumschule stehen noch circa 15

Schock veredelte süße Kirschbäume dieses Frühjahr
zum Verkauf. Auch sind noch einige Scheffel Nie-
sen-Runkelrüben-, sowie weißer und rother Riesen·
Möhren-Saamen verkäuflich abzulassen.

Dziedzitz den 6. März 18·6 Z. »
König, Gärtner.

Das Dominium Damnig hat 200
bis 300 Sack sehr ertragrecche und gut
erhaltene weiße Zwiebel-Kartoffeln
zu verkaufen.
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Oftermehl ist zuhaben
bei

Schindlen
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Holz-Verkauf.
Mittwoch, den 14. März o» von 10��12 Uhr,

sollen aus dem Velauf WindisrlpMarchwitz
150 List. diverse Brennhölzer im Kretscham zu
Windisch-8.D2archwilz,

Donnerstag, den 15. März c.� von 10-12
aus den Beläufen Schadegur, Sgorsellitz
und Schmograu 200 Hist. diverse Brennhölzer
im Rathhause zu Reichthal .

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Bezah-
lung verkauft werden.

Wind-isch-Marchtvitz, den 9. März 1860.
Der Königliche Oderförsier
__ Ohrdorss

Holz-Verkauf.
Montag und Donnerstag kommender

Woche, den 12. und l5. März o» Vormittags
von 9Uhr ab, fallen im Simmelwitzer Fotsten
circa &#39;70 Stück kieferne und fichtene Brettklötzer
verkauft werden.

Simmelwitz, den 9. März 1860.
Das Forst-Amt.

KoclpErbfen
von bekannter Güte und billiger als bisher, sind
wieder vorräthig bei H. W. Gutach.

Raygras, Thymotheh KnörichF
in bester Qualität, empfiehlt preismäßig

B. Block.

Verschiedene Sorten KvfchewWeitte
zum Osterseste empfiehlt in bester Qualität

und billigsten Preisen: 
I. Fricdlättden

Eine eiserne Dreschmaschine
ist zu verkaufen und steht bei mir zur Ansicht.

Guttmanty Schmiedemstn
Sowie in früheren Jahren übernehme ich auch

dieses Jahr Strohhüte zum Waschen und Mo-
dernisiren, und verspreche prompte und gute Be-
dienung; das Wafchen allein kostet 71/, Sgr.,
Waschen und Modernisiren 15 Sgr.

Mathilde Dibka

B l e t eh w a a r en
aller Art werden auch dieses Jahr wieder für die
rühmlichst bekannte Bleich-Anstalt des Herrn Fried:
tich Emrich in Hirfchbetg von mir übernom-
men und prompt befördert. 

Julius Miillerx
Zum Wurstabenidbrod auf Sonnabend, den

10.- d. M., ladet ergebenst ein:
C. v. Gerzabek im schwatzen� 113193.

sik��-.-.--.-- .-.-

Wlecchmaareit-Zlsesorgnng.
Rohe Bleichwaaren aller Art übernehme ich auch

dieses Jahr zur Beforgung auf eine der besten
Gebirgsbleichem Da sich dieselbe durch eine Reihe
von Jahren als ganz vorzüglich erwiesen hat, so
darf ich wohl bitten, mich mit recht zahlreichen Ein«
lieferungen zu beehren. E. Werten.

Eine gute Britfchkh mit Sihen und Speis:
leder, steht zum Verkauf bei

Thllfry Schmiedemeister.
LMeinen geebtten Kunden die ergebene Anzeige,

daß ich mein Lager von allen Sorten Leder
neuerdings aufs Reichste asfortirt habe, und ver-
spreche ich neben reeller Bedienung die billigsten
Preise. � Auch zahle ich für rohe Leder stets die
höchstsd Pteiicn W. Armee,

am Pola. Thore.

Oberfchl Glas-Dünger-Gips, aSchsi.11Sgr.,
Neuländer DÜltger-Gips, ä Tonne 31/3 Title»
Schweselsairres Ammoniak, a Gtnr. 6V, This»
Salz- und Schwefel-Säure,
echt peruan. Guano

offerirt: C. G. Schlabitz
in Brei-Jan, KatharinecpStraße No. 6.

Von den Herren Ruffer 8c Co. in Breslau
bin ich beauftragt, auch in diesem Jahre wieder
Bestellungen auf anrerikanifchen Riesen-
mais entgegen zu nehmen; ich erfuche daher hier-
mit ergebenst, mir Aufträge darauf recht bald zu.
kommen zu lassen. R. Wechrnanm

Alle Arten Jtalienische, Vreslauer und Voigti
länder Violin- und Guitarren-Sairen, Wirbel,
Stege, Clarinettenblättery empfiehlt:

Julius Müller.

Einige unverheirathete Pferdekneehtekönnfen steh melden beim Dom. Lorzen-
dor . -

Eine Waschweste ist in der Nähe des alten
Stockhaufes gefunden worden; der sich legitimirende
Eigenthümer kann dieselbe gegen Erstattung der Jn-
fertionsgebühren zurückerhalten bei

Kubifcly Zimmergeselh
Wohnhast beim Nagelschmieb Hm. Heinze.

5 Thlu Belohnung
Demjenigen, welcher mir die Person  resp. deren
Auftraggeber!, welche mir seit ohngefähr l4 Tage«
den Eingang zu meinem Geschäftslocale, sowie mein
Schanfenfter bereits mehrere Male-verunreinigt hat,
so nachweist, daß ich dieselben gerichtlich belangen
kann. Julius Müller.

Redaetiom Druck und Verlag von J. Hoffmann in Namslarn

sszaijatutuxD uinzuxruaqz svqJjrtvziaa

ujaiiaziianvxcg aiuuvaqab
ins mag
000&#39;017




